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Deutſaher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

a Verlin 28 Januar
Präſident Graf Balleſtrem theilt mit daß der Kaiſer die Glückwünſche

des Hauſes zum Geburtstage huldvollſt entgegengenommen und den Prä
ſidenten beauftragt hat dem Hauſe ſeinen Dank auszuſprechen

Das Andenken des am 26 d M in Berlin verſtorbenen Abg von
Klinckowſtröm ehrt das Haus in der üblichen Weiſe
ſind die vom Bundesrath erlaſſenen Beſtimmungen über die Beſchäftigungvon Gehilfen und Lehrlingen in Gaſt und Schantwirthſhaſten

Auf der Tagesordnung ſieht die Jnterpellation der Abg Grafen
Hompeſch und Genoſſen betreffend die

Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
Die Interpellation hat folgenden Wortlaut Am 1 Februar 1899

hat der Reichstag den Entwurf eines Geſetzes betreffend die Aufhebung
des Geſetzes über den Orden der Geſellſchaft Jeſu vom 4 Juli 1872
ſowie den Entwurf eines Geſetzes betr die Auſfhe bung des S z 2 des Ge
ſetzes beſchloſſen Jn der Ueberſicht der vom Bundesrathe gefaßten Ent

ſchließungen auf die Beſchlüſſe des Reichstags aus der erſten Seſſion der
10 Legislaturperiode vom Monate December 1900 iſt dem Reichstage
mitgetheilt daß die Beſchlußfaſſung des Bundesraths über die beiden Ge
ſetzentwürfe noch ausſtehe Wir richten an den Herrn Reichskanzler die
Anfrage 1 Liegt ein Beſchluß des Bundesraths in dieſer Angel egenheit

auch heute nach Verlauf von drei Jahren ſeit der Beſchlußfaſſung des
Reichstages noch nicht vor Und wenn nicht 2 Aus welchen Gründen
hat der Bundesrath die Faſſung einer Entſchließung über den genannten
Beſchluß des Reichstags bis jetzt verzögert 3 Gedenkt der Reichskanzler
eine ſolche Entſchließung noch vor der Beendigung der gegenwäriigen
Tagung des Reichstags herbeizuführen

Auf die Frage des Präſidenten erklärt ſich Staatsſekrekär Graf Poſa
dowsky bereit die Jnterpellation ſofort zu beantworten

Abg Spahn Ctr Als wir zum erſten Male 1891 ein Geſetz auf
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes beſchloſſen war der Bundesrath mit einer
Antwort ſehr bald zur Stelle 1896 erwiderte Fürſt Hohenlohe auf eine
Anfrage daß die Beſchlußfaſſung des Reichstages von 1894 ſo kürze Zeit
zurückliege daß eine Antwort noch nicht 45 geben werden könne Dieſe
Antwort kann heute nicht gegeben werden Die Frage der Aufhebung desJeſnitengeſetzes iſt für alle Katholiken ohne Unterſchied eine Frage der

Gerechtigkeit und der Chriſtlichkeit Wir ſind weit entfernt ſie mit wirth
ſchaftlichen Fragen in Verbindung zu bringen Das Jeſuitengeſetz iſt ein
ungerechtes verwerfliches und geradezu widerſinniges Geſetz Die Jeſuiten
ſind ernſte von ſtrengſtem Pflichtgefühl durchdrungene Männer die ſich
bemühen durch asketiſchen Lebenswandel und ihre gait ze Thätigkeit Vor
bilder der Frömmigkeit und Sittlichkeit zu ſein Das Geſetz trifft
nicht nur Männer ſondern auch Frauen dietenigen Frauen welche
Kongregationen angehören die man als dem Jeſu itenorden verwandt betrachtet und die ihrer ſegensreichen Thängtet im Unter

richt und auf anderen Gebieten nicht obliegen dürfen ſodaß die
katholiſchen Eltern vielfach gezwungen ſind ihre Kinder im Aus
lande erziehen zu laſſen Die r der Jeſuiten
kann doch kein Grund für eine ſolche Ausnahmebebandlung ſein Die
erſte chriſtliche Miſſion in China iſt auf Anrecgetreten Unter den Jeſuiten befinden t Männer aus den beſten Geſell

ſchaftskreiſen aus den angeſehenſten deutſchen Familt ien Der Orden iſt
in hervorragendſter Weiſe im Auslande für das Deutſchthum thätig Wie

egung der Jeſuiten ins Leben

darf er da in Deutſchland noch immer unter einem Ausnahmegeſetz ſtehen
Durch die Ausweifungen hat man ihn unmöglich gemacht ſich auch in

iſchland ſelbſt hie zu machen Hervorragende Theo logen unddhiloſophen ſind Mitglieder der Geſellſchaft Jeſu geweſen Auch namhafteDichter zählt die Geſeaſchef t Jeſu in ihren Reihen Die Leiſtungen der

zeſuiten auf dem Gebiete der exakten Wiſſenſchaften ſtehen ſehr hoch dade ſtändig ſucht der Orden auf dem Gebiete der ſozialen Frage auf unſer

Volk einzuwirken damit die beſtehende Geſellſchaftsordnung erhalten bleibe
aber er muß es vom Auslande her thun er entbehrt der lebendigen Be

hrung mit dem Volke Die Unterdrückung einer geiſtigen Regung
einer geiſtigen Wacht iſt immer verhängnißvoll es wird damit nicht nur
das katholiſche Volk es wird die ganze Nätion geſchädigt Der Kaiſerſelbſt hat bei Gelegenheit ſich für die Volksmiſſion ausgeſprochen Anderer

ſeits hat man auf Grund des Geſetzes Jeſuiten ausgewieſen welche nach
1 Orten gekommen waren um religiöſe Vorträge öffentlich abzudeutſcher

halten ja man hat ſogar einen Jeſuiten ausgewieſen der preußiſche
Staatsangehöriger und im Beſitze ſeiner Militärpapiere iſt Und nicht mit
der e der Ausweiſungen allein iſt es abgethan Preußen bat ſich auch

t isweiſung bei der holländiſchen Regierung bemüht daß dieſe
den Ausg wie ſenen keine Zuflucht gewähren möchte Mögen ſich die ver

eten Regierungen endlich ihrer großen Verantwortlichkeit bewußt ſeinSetfau im Centrum

tsſekret är Graf Poſadowsky Jch habe in S
errn hskanz n feige nde Erklärung abzugebendege iſtand der vorliegenden Jnterpellation ſind unterliegen der eingehenden

Prüfung der einzelſigat lichen Regierungen Von katholiſcher Seite iſt
darauf hingewieſen worden daß die Thätigkeit der Predigerorden ins

beſondere des Jeſuitenordens zur Ergänzung und Unterſtützung der ge
neten parochiglen Seelenſorge in gewiſſen Fällen und in gewiſſen

La andestheilen nicht entbehrt werden könnte Andererſeits hegen weite

Kreiſe der proteſtantiſchen Bevölkerung auf Grund geſchichtlicher T
innerungen gegen die Wiederzulaſſung des Je eſuiten Ordens lebhafte Beſorgniſſe Wenngleich unter der modernen einzelſtaatlichen Geſebgebun g

über das Staatskirchenrecht die Stellung der einzelnen Konfeſſionen eine
weſentlich andere geworden iſt ſo bleibt doch die Thatſache beſtehen daß
jene Befürchtungen ziemlich tief im Volksgemüth wurzeln Man wird
dieſen Widerſtreit der Meinungen auch nicht beſeitigen können durch den
Hinweis darauf daß im modernen Staat die verſchiedenſten ethiſchen
Richtungen im geiſtigen Kampfe ihr Gegengewicht und ihren Ausgleich
finden und daß ein ſolcher Kampf die natürliche Vorausſetzung für die
iothwendige Auffriſchung des geiſtigen Lebens einer Nation ſei Unter

ſo olchen Verhältniſſen iſt es erklärlich daß die einzelſtaatlichen Regierungen
auf dem ſtreitigen Gebiete erſt nach reiſlichen und langen Erwägungen ihre
Entſchließung faſſen können gegenüber Anträgen welche eine Abän derung
es gegenwärtig beſtehenden geſetzlichen Zuſtandes anſtreben Es iſt zu
erwarten daß ſich die verbündeten Regi erungen noch im Lanfe der gegen
wärtigen Seſſion zur ſchwebenden Frage ſchlüſſig machen werden und es
wird der Beſchluß der verbündeten Regierungen dem Reichstage demnächſt

der bisher üblichen Form mitgetheilt werden Heiterkeit
Das Haus beſchließt in die Beſprechung der Jnierpellation einzutreten
Abg Stockmann frkonſ Wir erblicken nach wie vor in der Wieder

zulaſſung der Jeſuiten eine Gefahr für das konfeſſionelle Leben der Nation
Lärm im Centrum Weil wir unſer deutſches Vaterland lieb haben

deshalb wollen wir es vor dem konfeſſionellen Streit bewahren Jm
Uebrigen hoffen wir auch daß die Verbündeten Regierungen ihre Ent
ſchließung ſo raſch wie möglich treffen und eine Antwort ertheilen diekurz und bündig Nein lautet Beifall und Ziſchen

Arg Blos Soz Wir ſind gegen alle Ausnahmegeſetze

tellvertretung des
Anträge welche

Wollen
Sie aber meine Herren vom Centrum das Jeſuitengeſetz raſch und gründlichpaſeiigen dann haben Sie ein einfaches Mittel Flotte Kolonien Plätze

an der Sonne Anleihen neue Steuern hören Sie auf das alles zu
bewilligen Hören Sie auf eine Bewilligungsmaſchine zu ſein

Abg v Staudy konſ Auch meine Freunde wünſchen eine ſchnellere
Entſcheidung des Bundesraths über Beſchlüſſe des Reichstags Zur Sache
ſelbſt habe ich zu erklären daß meine Partei den Antrag auf völlige A
hebung des Jeſuitengeſetzes abgelehnt zu ſehen wünſcht da andernfall
einer großen Mehrheit des deutſchen Volkes Beunruhigung Platz gre
werde Dem Antrag auf Aufhebung bloß des S 2 ſtimmt ein h eil
meiner Freunde zu ein anderer Theil aber befürchtet von der Aufhebides S 2 genan daſſelbe wie von der Aufhebung des ganzen Ge e

Fällt der S 2 weg ſo wird damit das Ziel des Geſetzes in Frage geſtellt
werden

Abg Fürſt Radziwill Pole Der beſtehende Zuſtand iſt aufs Aeußerſte
zu beklagen Wir fordern die Aufhebung des ganzen Geſetzes das noch

ine Ruine aus der Kulturkampf Zeit iſt
Abg Büſing utl Auch meine Freunde bedauern lebhaft daß die

Behandlung der Frage im Bundesrath ſo ſehr verzögert worden iſt Es
müſſen das anch alle die bedauern die gleich uns mit der Aufhebung des
Jeſmitengeſetzes nicht ein verſtanden ſein würden Zur Sache ſelbſt habe
ich zu erklären daß wir nach wie vor OrdensRiederlaſſungen nicht zu

Donnerstag den 30 Januar 1902
gelaſſen ſehen wollen daß daher S 1 des Geſetzes aufrecht zu u erhalten iſt
Was unſere Stellung zum S 2 anlangt ſo iſt ein Theil meiner politiſchen

Freunde auch jetzt noch bereit dieſen Paragraphen aufſzuheben während ein
anderer Theil auch jetzt noch der Aufhebung dieſes Paragraphen widerſpricht
Abg Schrader fr Vgg Auch wir bedauern lebhaft daß die Ver

bündeten Regierungen nicht eher dazu gelangt ſind ſich über den Beſchluß
des Hauſes von 1897 definitiv zu erklären Die Frage iſt doch wahrlich
keine neue Was die Sache anlangt ſo habe ich ebenfalls keine Urſache
mich eingehend darüber auszulaſſen Ein Theil meiner Freunde ſtimmt
dem zu daß das ganze Geſetz aufgehoben wird andere dagegen meinen
daß es ausreiche nur den 8 2 aufzuheben Die Katholiken könnten jeden
falls verlangen baß dieſe Frage nicht mit abſeits liegenden Fragen verquickt
wird ſondern für ſich behandelt wird Rufe im Centrum Sehr richtig

Abg Richter fr Vp Unſere Stellung iſt genau dieſelbe wie früher
Mit der Aufhebung des F 2 ſind wir ſämmtlich einverſtanden unſere
Anſichten dagegen über Aufhebung auch des J 1 und damit des ganzen
Geſetzes ſind getheilt

Abg Bachem Centr Es war doch charakteriſtiſch daß der Staats
ſekretär Graf Poſadowsky gleich nach Verleſung ſeiner Erklärung ver
ſchwand Heiterkeit Um ſo mehr freut es mich daß wenigſtens von
den übrigen Bundesrathsmitgliedern eine Anzahl da iſt Vielleicht haben
die Herren eingeſehen daß es doch räthlicher iſt die Stimmung im
Reichstage kennen zu lernen und ſich nicht bloß durch Telegramme aus
der Heimath anweiſen zu iaſſen wie ſie abzuſtimmen haben Soeben
ſehe ich daß auch der Herr Stellvertreter des Reichskanzlers wieder er
ſcheint Heiterkeit ich freue mich daß meine an ſeine Entfernung ge
knüpften Bemerkungen alſo hinfällig ſind Zu konſtatieren habe ich vor
allem daß das ganze Haus darin einig iſt daß der Bundesrath ſich

an hätte ſchlüſſig machen müſſen Es erregt allgemeines gerechtes
Befremden mit welcher Langſamkeit der Bundesrath ſeine Entſchließung

ber Beſchlüſſe des Reichstage trifft Wollte der Bundesrath Nein ſagen
ſo konnte er es bald thun Wollte er Ja ſagen alsdann konnte er eben
falls bald dieſen Entſchluß faſſen Nun ſollen wir wieder noch viele
Monate warten um ſchließlich durch die Druckſachen zu erfahren daß der
Bundesrath entweder unſeren Beſchluß ablehnt oder daß die Erwägungen
noch immer nicht abgeſchloſſen ſind Heiterkeit Die Erklärungen der
Parteivertreter hier im Hauſe fordern gleichfalls die Kritik heraus ſo
namentlich die Angſt die Beſorgn uiſſe denen Herr Stockmann Aus

wut D c 3 a J m
druck gab Das Jeſuitengeſetz iſt oftmals in brutaler Weiſe zur R t

wendung gelangt und doch iſt von einer Aufhebung deſſelben die Ge
fährdung des konfeſſionellen Friedens nicht im Geringſten zu erwarten
Gerechtigkeit Gerechtigkeit überall auch für die Jeſuiten Beifall im
Centrum

Abg Delcor Elſäſſer Wir Elſäſſer wünſchen die Aufhebung
Jeſuitengeſetzes wir haben im Elſaß am allerwenigſten Anlaß Freunde
von Ausnahmegeſetzen zu ſein Wir tühlen uns dort durch die Nicht
ulaſſung der Jeſuiten gekränkt in unſrer religiöſen Freihei

Abg Stöcker fraktionslos Abg Bachem meinte daß die Polemik
es evangeliſchen Bundes viel gehäſſiger iſt als die von katholiſcher SeiteJch ſelbſt habe nie gegen den Katholizismus geht e Worte gebraucht

v

Richtig iſt aber daß von beiden Konfeſſionen in dieſen Pun fte g digt
worden iſt und das bedauere ich Die beiden Konfeſſionen ſo Uten nur

wetteifern nicht in giftiger Polemik ſondern in Liebe zu einanderdas freundliche Verhältniß wieder herſtellen wie es vor dem Kulturkampf
beſtand

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Bemerkungen des Ab
geordneten Bachem über das Verhältniß des Bundesraths zum Reichstag
kann ich nicht unerwidert laſſen Jm Bundesrath wird nur abgeſtimmt
nach den Anweiſungen der einzelſtaatlichen eng n Und verant
wortlich iſt niemals ein Einzelner auch nicht der Reichskanzler ſondern
ſtets die Geſammtheit der Verbündeten Regierungen

Abg Bachem Ctr Das alles mag htig ſein aber
loße Abſtimmungsmaſchine iſt der Bundesrath denn doch nicht auchwürde das ſeiner Bedeutung und ſeiner Stellung nicht euſprecher n Mit

Herrn Stöckers Mahnung zum Frieden unter den Konfeſſionen bi ich
einverſtanden Aber ich glaube daß von katholiſcher Seite nur ſehr ſelten
den Proteſtanten Anlaß zu Beſchwerden gegeben wird

Abg Schrader fr Vg Auf die Bemerkungen des Staatsſekretärs
muß ich doch erwidern daß im Reichstage jedenfalls der Reichskanzler
verantwortlich iſt und nicht die Verbündeten Regierungen An denReichétangler haben wir uns zu halten und aus ſeinem Munde werden

wir auch ſpäter wenn der Bundesrath endlich einen Beſchluß gefaßt haben
wird die Griknde dafür zu hören bekommen

Es folgt dann eine kurze Erwiderung des Abg Stoecker auf die Aus
füh rungen des Abg Bachem Damit iſt die Beſprechung der Jnter

formell richtig ſein aber eine

pella n beendet Das Haus ſegt nunmehr die zweite Leſung des
Etats des Reichsamts des Jnnern beim Titel Staatsſekretär fort

m Stolle Soz geht ſehr ausführlich auf die gewerbliche Kinder
und anf die Frauenarbeit ein ebenſo auf die Mißſtände im Vaungewerbe
hauphachüch um nachzuweiſen daß von ernſthaften Wirkungen der Sozial
reform leider noch nichts zu ver ple iſt Beſonders auch deshalb weil

von den Ver waltungsbehörden zu willfährig Ausnahmen bewilligt wurden
und Gewe rbegerichte noch nicht ausgiebig genug vorhanden ſeien

Sächſiſcher Bevollmächtigter v Fiſcher bekämpft die h runc
des Vorredners Den Mißſtänden bezüglich der Kinderarbeit wird durcheine Geſetzesvorlage ein Ende gemacht werden Vielfach ſegt die Schuld

an den Arbeitern die zu den Gewerbeinſpektoren oft kein Vertrauen
haben

Abg Pauli Antiſem Die neue Handwerksorganiſa nußt demHandwerk bedauerlicherweiſe garnichts weil gerade die ein igsfähigſlen

Betriede den Zwangsi nnungen nicht beizutreten brauchten Dringen id er
forderlich iſt die alsbaldige Einführung des Befähigungsnachweiſes im
Baugewerbe

Ein Kommiſſar des Handelsminiſteriums
hin daß fabrikmäßige Betriebe von Geſetzes wegen dem Jnnungszwange
nicht unterliegen

Abg Eſche natl wünſcht baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfs
gegen den Miß geiſtiger Getränke

Darauf vertagt ſich das Haus Mittwoch Jnterpellationen betr kanf
männiſche Schiedsgerichte betr Sicherung des Wahlgeheimniſſes und
Toleranz Antrag

Preußiſcher Iandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
Berlin 28 Januar

Präſident v Kröcher theilt mit daß er dem Kaiſer die Geburtstags
Glückwünſche des Hauſes ausgeſprochen hat

Es wird in die Berathung des landwirthſchaftlichen Etats ein
getreten und dabei über die Poſition Ausgaben für Hilfsarbeiter ein
ſchließlich des Staatskommiſſars dem das Amt eines Treuhändlers bei
der Preußiſchen CentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft übertragen iſt mit
debattiert

Die Abgg Rewold frkonſ v Eynern ntl und v Heyde
brand konſ äutzern übereinſtimmend ihre Meinung dahin daß durch
die Verfügung des Landwirthſchaftsminiſters vom November vor Jahres
eine weſentliche Beſſerung des Jnſtituts der Treuhändler eingetreten iſt
und daß ein Erlaß ſirengerer Kontrollvorſchrif ten gerechtfertigt ſein würde

Abg Jm Walle Ctr regt die Frage an ob unter dieſen Um
ſtänden nicht das ganze Jnſtitut des Staatskommiſſars als Treuhändler
aufzuheben ſei

Bei dem Titel Miniſtergehalt bringt Abg Heiſeg Cir Klagen
über die Leutenoth in Oberſchleſien vor wo die Landwirthſchaft infolge
des Lentemangels in die bedrängteſte Lage gerathen iſt Es fehlt nicht
blos an den ſog Saiſonarbeitern ſondern auch an geeignetem Geſinde
Die Anordnungen der Behörde eiſchweren vielfach die Erlangung geeigneter
Perſonen ſo namentlich die Ausweiſungen von polniſcher Ab
ſtammung

Miniſter v Podbielski geht auf einige Anregungen des Vorredners
ein Bei der Errichtung landwirthſchaftlicher Lehranſtalten name lich
auch bei den Winterſchulen müſſen die Provinzen mitwirken Hinſichtiich
der Pferdemuſterungen ſeien Anordnungen getroffen e dieſe für die
Landwirthſchaft möglichſt wenig ſtörend abgehalten werd Die Leutefragewerde man am beſten regeln wenn man die Leute anſiedelt ihnen ein

kleines Eigenthum giebt

WeintTtluten

weiſt den Vorredner darauf

Beilage zu Nr 25des GeneralAnzeiger für Halleundden Saalkreis

Abg v Eynatten Ctr hält höhere Getreidezölle für dringend
nöthig und fragt nach dem Stande der Bearbeitung des Waſſerrechts Er
beſchwert ſich über zu ſtrenge Beſtimmungen der Baupolizeiorduung für
das platte Land im Regierungsbezirk Aachen und ſtellt feſt daß der Bund
der Landwirthe nicht etwa deshalb in den Centrumskreiſen keinen Erfolg
habe weil ſeine Forderungen nicht gebilligt werden Es fehle in den
Wahlkreiſen des Centrums lediglich an einem Bedürfniß für beſondere
Kandidaten des Bundes der Landwirihe Beim Bau von Kleinbahnen
müſſe mehr als bisher auf die Jntereſſen der Landwirthſchaft Rückſicht ge
nommen werde

Miniſter v Podbielski
Angriff genommen

Die B earbeitung des Waſſerrechts iſt in
ſtößzt aber auf erhebliche Schwierigkeiten Die Bauordnung für das platte Land im Bezirk Aachen muß doch an vom

Bezirksausſchuß gutgeheißen worden ſein Beim Bau von Kleinbahnen
wird ja ſchon jetzt auch hervorragend auf landwirthſchaftliche Jutereſſen
Bezug genommen

Abg Malkewitz Ctr wendet ſich gegen die neulichen Ausführungen
des Abg Gothein deſſen Partei gut thäte an den Ausſpruch zu denken
den Abg Richter auf die Miniſter angewendet habe Auch über die Frei
W ſei der We gegangen und ihre Stätte kenne man nicht mehr
dach den nächſten Reichstagswahlen werde ſich das noch deutlicher zeigen

Abg de Witt Cir tritt für eine umfangreichere Erſtattung der
Wildſchäden ein namentlich über den Rahmen hinaus den das Bürger
liche Geſetzbuch gezogen hat

Abg Wamhoff 6 un wünſcht Maßnahmen zur Förderung der
Viehzucht namentlich der Rindvieh und Schweinezucht Jn Bezug aufden Zolltarif legt ſi g meine Partei hier große Beſchränkungen auf

e Mir re 7 erdieſe Angelegenhe iche des Reichstages iſtMiniſter v Podbieleti Zur Milderung des Wildſchadens bin ich
bereit möglichſt weit zu gehen Einverſtanden bin wo mit dem ſtärkeren
Abſchuß des weibliche Wildes ſowie mit Maß iahmen um das Wild
auf das eigentliche Jagdgebiet auch als ſein Futtergebiet zu beſchränken
Für die Rinderzucht hat ſich die Sperrung der Grenze als durchaus nützlich
erwieſen die Verſeuchungen ſind ſeltener geworden Jn der Schweine
zucht bleibt noch viel zu thun übrig

Abg Dasbach Ctr fragt ob nicht eine Erhöhung der Zölle auf
ausländiſche Gerbſtoffe zu erreichen ſei und wünſcht Beſchleunigung der
Ausführung des Weingeſetzes

Abg Schmitz Ctr will den Schutzzoll gleichmäßig auf Landwirth
ſchaft und Jnduſtrie ausgedehnt wiſſen

Abg Pohl freiſ Vg befürwortet die Errichtung von Verbänden zur
Verwendung elektriſcher Kraft in landwirthſchaftlichen Betrieben Auch für
das land wirthſchaftliche Bildungsweſen muß mehr g 3 werden

Miniſt Podbiel sti Die Ausführungsbeſ ingen zum Weingeſetz

werden in den nä Wochen veröffentlicht werden
Auf eine Anfrage des Abg Graf Moltke frkonſ erwidert der

Miniſter daß die Ausſendung landwirthſchaftlicher Sachverſtändiger ſehr
koſtſpielig ſein würde Unſere Aufgabe muß es zunächſt ſein den heimiſchen
Markt zu beherrſchen Haben wir das Ziel erreicht dann können wir an
die Eroberung des Auslandsmarktes denkenAbg Rewoid frkonſ bittet um Regelung der Gehaltsverhältniſſe

der Kreist ztMitiwoch Weiterberathung und Geſtütsetat

Heri iichts ZeitungGrrit 2 gStrafkammer
Halle 28 Januar

3 242 v u irrt I dFahrläſſige Körperverletzung Der Landwirth Albert Nagel
in Dölau draſch am 14 Auguſt v Js auf der Dreſchmaſchine des Guts
beſitzers Meißner in dem Gehöft des letzteren ſein Getreide und hatte zu
dieſem Zwecke zwei Frauen zur Arbeit angenommen Der 26i jährige
Sohn des M war ebenfalls bei der Maſchine thätig während ſein
jüngerer Bruder die Pferde auf dem Hofe antrieb welche das Ghpr wert
in Bewegung ſetzten Als einmal der Göpel verſagte ging Meißner
hinaus um zu ſehen an was dies liege auch Nagel folgte Von draußen
wurde den in der Scheune befindlichen Frauen zugerufen es s eine
von ihnen mit der Hand die Räder der Dreſchmaſchine andrehen Die

beiterfran Amalie Stoye faßte auch an das Zahnrad welches cht wievorgeſchrieben mit einem Schutzkaſten bedeckt war um es in Bewegung

zu ſetzen Jn dieſem Augenblicke zogen die Pferde an und die Hand der
Frau St kam infolgedeſſen in die Zahnräde daß ihr das Glied eines
Fingers abgequetſcht wurde Die Schuld an dieſem Vorfall wurde demAr eklagien zugeſchoben weil er als Betriebsleiter nicht Acht gegeben habe

daß die Maſchine mit den nöthigen Sicherheitsmaßregeln verſehen war
c behauptet er habe den Betriebe nicht übernommen Der vernommene
Sachverſtändige erklärte daß das Andrehen der Räder mit den Händen
Unſtatthaft ſei und vom Betriebsleiter nicht geduldet werden dürfe Der

Staatsanwalt meinte N ſei für den Unfall verantwortlich und beantragte
ihn mit 100 Mk Geldſtrafe bezw 10 Tagen Gefängniß zu beſtrafen
Das Gericht konnte jedoch nicht zur Ueberzeugung gelangen daß N ver
antwortlicher Betriebsleiter geweſen iſt Aber ſelbſt wenn er dies geweſen
wäre ſo hätte die Frau St doch ier A nheit in das Rad ge
griffen Der Gerichtshof erkannte deshalb auf Freiſprechung

Peter Berufung Wegen Unterſchlagung und Betruges war
vom hieſigen Schöffengericht der Glaſer Theodor Schenk zu 50 MkGeldſtrafe bezw 10 Tagen Gefängniß verurtheilt worden Jm Februar

vor Js hatte Sch von dem Glaſermeiſter W deſſen Handwerkszeug
Han dw gen c ſür 1478 Mk gekauft doch hatte ſich W das Eigenthums
recht bis zur vollſſändigen Beglei g dieſer Summe vorbehalten Bereits
vorher verkaufte Sch jedoch den Handwagen an den Glaſermeiſter
lieh ihn ſich einige Tage darauf wieder und verkaufte ihn für 60 Mk
weiter Der Angeklagte behauptete datßz er unſchuldig ſei da er noch
Forderungen an D und W habe Dies erwies ſich jedoch als unrichtig
und das Gericht verwarf die Berufung koſtenpflichtigWegen Heſährdnng eines Eiſenbahntransportes hatten
ſich der Geſchirrführer Franz Selle aus Morl und der D roſchkenkutſcher
Wilde aus Halle zu verantworten Erſterer kollidierte am 13 September
in der Reilſtraße mit einem Motorwagen der Stadtbahn und verurſachte
einen Schaden von 12 Mk während Wilde am 28 Oktober als er mit

aße entlang fuhr einem ihm entgegenſeinem Taxameter die Merſeburgerſtra
tzeitig auswich und mit den Rädernkommenden Motorwagen nicht rech

eines Wagens den Vorderperron leich eifte ſodaß ein Schaden von
4 Mk en ſt and Die Angeklagten famen jeder mit 15 Mk Geldſtrafe
bezw 5 Tagen Gefängniß davonWegen vorſätzlicher gemeinſamer r waren
vom Schöffengericht in Merſeburg die vorbeſtraften 20fährigen Arbe iterHugo Morthan und Paul M angold aus Merſeburg zu je 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt außerdem der 18 jährige Arbeiter Se Hoff

mann wegen Sachbeſchädigung zu 25 Mk Geldſtrafe oder 5 Tagen Ge
fängniß Am 22 September Abends gegen 10 Uhr fielen die Angeklagten
ohne jede Veranlaſſung über den Arbeiter Sch her warfen ihn zu Boden
ſchlugen ihn traten ihn mit Füßen und ſchleiften ihn am Halstuch amBoden umher Als der Verſicherungsinſpektor V zu Hilfe kam wurde

auch er geſchlagen und ihm von H die Weſte heruntergeriſſen Mit Rück
ſicht auf die zu Tage gelegte Rohheit hielt das Gericht die erkannten
Strafen für vollſtändig angemeſſen und verwarf deshalb die Berufung der
Angeklagten

Etwas mehr Erfolg mit ihrer Berufung hatten dagegen der
Drechsler Guſtav Steinbrück d rumacher Guſtav Becker und der
Arbeiter Wilhelm Tauche aus Merſeburg Wegen Körperverletzung und
Beleidigung hatte St 4 Wochen id B je 3 Wochen Gefängniß er
halten Am Abend des 13 Oktober begegneten die Drei in Merſeburg
dem Bahnſteigſchaffner Sch und dem Siationsgehilfen

tin mit denen ſiein Streit geriethen worauf St den Sch mit ſeinem Stock bearbeitete
während T auf P eindrang Auch B ſoll s hierbei betheiligt 2
Jn ſeiner Wuth ſchlug Steinbrück mit ſeinem entzwei geſchlagenen Stock

W 3 2 ung me
ermäßigte die Strafen ſo daß

ſtrafe oder 11 Tage Gefängniß Tauche 20 Mk
wurde dagegen da ihm eine Be

konnte freigeſprochen

noch auf einen gänzlich Unbetheiligten ein Na 9 erfolgter Beweis

hob das Gericht das erſte Urtheil auf und
Steinbrück 55 Mk Geld
bezw 4 Tage Gefängniß erhielt Becker
theiligung nicht nachgewieſen werden

m

Die Schirmfabrik von F B Weinzel Veipzigerſtr S bietet inextra dünnen eleganten Damen und Herren Regeuſchrmen jederzeit

das Neueſte in größter Auswahl
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Stadt Theater Halle a
Direktion M Richards

Donnerstag den 30 Januar 1902
187 Vorſtell im Paſſep Abonn 1 Viertel

97 Abonn Vorſtellung Farbe weiß
Anfang Uhr Ende gegen 10 Uhr

Mit theilweiſe neuer Ausſtattung an
Dekorationen Coſtümen und Requiſiten

Novität Zum 1 Male Novitäz
Samson und Dalila

Oper in 8 Akten u 4 Bildern v Ferd Lemaire
Muſik von C Saint Sasns

Deutſche Uebertragung von R Pohl
Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur Theo Raven

Dirigent Kapellmeiſter Robert Erdmann

Ohne Ouverture
Perſonen

Dalilla H BehnnéSamſon O SchroeterOberprieſter des Dagon Alfred Friede
AbiMelech Satrap von Gaza Theo Raven
Ein alter Hebräer Eugen Guth
Ein Kriegsbote der Philiſter Georg Förſter
Erſter Philiſter Fritz Gruſelli
Zweiter Philiſter Emil Lübben

Prieſter und Prieſterinnen des Dagon
Philiſter Philiſteriſche Frauen u Mädchen
Krieger Hebräer Hebräerinnen Wachen

Sklaven
Scene Gaza in Paläſtina

Zeit 1150 vor Chriſto
Ballet Arraugements von der Ballet

meiſterin Adele Stahl et
von derſelben und dem Corps de ballet

Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Freitag den 31 Januar 1902
Einmaliges Gaſtſpiel der Prima ballerina

de Er a
vom Königl Opernhauſe in Berlin

Cavalleria rusticana
lich heirathe meine Tochter
Der Kurmärker und die Picarde

Stadt Theater heiprig
Donnerstag den 30 Januar 1902

Venes Theater

Die Wohlthäter
Altes Theater

e e

Walhalla Theatet er

J Lirektion Kiehnard uhbert
vBorletztes

Gaſtſpiel
e

c

und das übrige großartige
Programm

z Preiſe der Plätze Logenplatz 2,00 Mk
I Rang numm 1,50 Mk I Rang

Gallerie 0,30 Mk

I Vorverkauf täglich von 9 Uhr Vorm
bis 6 Uhr Abends im n
ne 8 Uhr

c

N unnumm 1,00 Mk Saalplatz 0,60 Mk

Ende gegen 11

JApoſſo Tuealen

Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe

vom Hauptbahnhof
Nur noch einige Tage

Mlle Bollero

Direktion

die bildſchöne ſpaniſche
tänzerin

Europa in ſeinen Nationalkänzen
Pompöſe Coſtüme

Verwandlungs

Prachtvolle Ausſtattung

William Orford s
Wunder Elefanten

Die größte Attraktion einer Variétébühne

Brothers Damm
die urkomiſchen Akrobaten

Allabendlich ſtürmiſcher Kpplaus

La helle Lorraine
in ihren entzückenden Poſen geſtellt nach

berühmten Meiſterwerken

nebſt dem Mer Schlager Programm
Alcide Alherti Rüqammer
Mira de Dolinda Frères
Pascoli Velogranh mit ſeiner

Serie Blaubart
Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Donnerstag den 6 Februar
j IGrosses PEte Maskenfest

in den ſämmtlichen prachtvoll dekorierten
Räuwen rin i

Kaler s nſſee
Ulrichſtr 27Täglich Clite Abend Concert

des Künſtler Enſemble Morena

Donnerstag BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Januar Nr 25
Beh

e

e

Wüneo Grägüärnaal
2Biecyele Renntahrer 3

Sompagnie
r 5 e 1 nfalzre W

auf einer eigens anf der Bühne errichteten

Rennhahm mit G Steigung
Größte ſeuſationelle Sportsneuheit für Dentſchland

999S e

9
299

H

9

9
H
r

9

9
S

e
en ken 30 Januwuar Abends 75 2 Uhr

c in den Kalserssten69 Rh veranstaltet von dem Hafſfisochen Zweigverein des nuter dem
S Protectorate J M der Kaiserin und Röänigin stehenden Evan

gelisch Kirohlichen Hütfevereins
zu Gunsten der hiesigen Stadtmission

Mitwirkende
Frau Dr Gärtner Frau Pastor Riedelt Frl Sack Frl SuchierHerren Graf von Hohenthat Pastor meltaer Oberreg Rath

Pogge Pastor Riedel Reg Rath Dr Soheringer
Referendar Schulte Pastor Witte

Pro ramm Trio t Pfte Violine u Viola von Mozart Lied für8 Sopran von A Becker Variationen f 2 Klaviere von
Schumann Vortrag Der Heroenkultus Prof D Lütgert Belsazar

Ballade v Schn mann Rondo f Pfte u Violine von Schubert
z Volkslieder für Soloquartett von Brahws

Concoertflüqelt Sealius Blüthnere
Karten uummeriert Mk 2

c Mk 1 Texte 10 Pfg
Hothan Gr Steinstr

i beim

unnnmwmeriert Mk 50 Stehplatz

in der m von Heinrichernsprecher 2335 Karten für Studierende
Kastellan äer Ur

Gesangverein Liecerkranz
Sonnabend den 1 Februar Abends 8 Ahr

2 Maskenball
yfe im Wintergartenet freundlichſt ein Der VorſtandI See en ee HöételEreitas den 31 Jannar

Um 12 Uhr Prämiierung der
De 3 ſchönſten Damenmasken

S S Geldpreise S
Preis Mk 30,002 20,0010,003

Entree 2 Mark

eine eheOsborg s Zellevue
Mittwoch den 5 Februar

Gr Eküäton FlasgemballI
Morgen Donnerstag

Näheres wird noch bekannt gegeben

I SchachtofestEd MehnertDelitzſcherſtraße 77

S a

Donnerstag Sehinchte ſei
Ech Mehnert Freiimfelderſtr 9

Donnerstag Sehlachitefest
R Pohl Dryanderſtraße 26

begännen wir am I Fehruar

allesche Actien dierbrauerei

e

Welt Panorama
Die wälſche Schweiz

2scherben
Maskenball

I Turnvereins wozu ergebenſt
einladet D VSchwoifsech

Sonntag den 2 Februar
Großer Maskenball

Zur Aufführung kommt FalſtaEs ladet freundlichſt ein ſ
A WelleppMasken ſind im Lokal zu haben

Trebnitz
Sonntag den 2 Februar ladet zum

Maskenball
freundlichſt ein

J A Aihbrecht GaſtwirthTrothaer Turn Verein
K unſer Rlaskenball

findet Sonntag den 2 Februar
im Gaſthof zum Rothen Adler

ſtatt wozu ergebenſt einladet
Anfang 7 Uhr Abends Der Vorſtand

Eirtrittskarten ſind im Lokal zu haben

Harzsohlösschen
Harz 49

Mittagetisch im Abonnement 70 PfgEin Vereinszimmer bis 1 Apri
zu vermiethen

Vereinszimmer
für 25 60 Perſonen find einige Tage in
der Woche frei

Rest Franziskanerhalles
Gr Märkerſtr Wilh Berger

n Schlachtefeſt
v
m Hecknen Mittelſtraße 16

Zahnnersatz
Feſte ſelbſt übelriechende namentlich

aber F Fronktwurzeln ſind meiſt
noch plombierbar und dienen ſo zum prä
ziſeren Zahnerſatz

Zeitler Geiſtſtr 53 IV
mit und ohnex S Gaumen

marhbheitung alter Gebisse
und Reparaturen 3 6 Stundev
Zahnziehen en e

Plomben NHervtödten
3 Burghaus Weotz G ictstrasse 2l

Alte Promenade 13 Vom 1,4 1902 Geiststr 15S Wer hochfeine Wurſt
ans friſchem Schweinegut kaufen M bemühe ſich zu

BRernharei Borgis Domplatz 10
Jeden Monkag und Donnerstag Schachtes Fest

Lülke s Hotel u Restauran nt
Mungdeburgerstr Beſitzer Otto Uerrmnun

Morgen Donnerstag

Seb lachte Feſt
Von früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends diverſe friſche und Bratwurſt auch

außer dem Hauſe

Gleichzeitig empfehle meine vorzüglichen BiereHelles Lagerbier aus der Feldſchlößchen Brauerei 10 Ltr 15 Pfg

Münchner Bürgerbrän o Lir 20 Pfg
Culmbacher Export o Ltr 20 Pfg
Pilſener aus der Unions Brauerei Dortmund Ltr 20 Pfg

KIause S LucasAlte P utenado 8

Grosses Carmmevalfſest
Donnerstag Eisbein mit Sauerkohl

Gesellschaftshaus iemitz
Donnerstag deu 30 JZannar Anfang 8 Uhr

GeselIsohafs Kränzchen
wozu freundlichſt einladet Der und Fr Ltammnann

8

8

S

S
S

S

8

S

8

Café Roland s
Täglich

Loncert

Anfang
7 Uhr Abends

Goldener Hirgeh
Leipzigerſtr 63 Jnh H Traxdorf

Täglich

Concert
renommierter Damenkapellen

Morgen Donnerstag
Sohlachtefest

San Auein unseren anerkannt besten

Gemüse Conserven
und Compot Früchten

Marmeladen Picles ete
hat begonnen und findet so weit Vorrath reicht zu

S wan bedeutend ermässigten Preisen
W statt

Gebr Aorn3
Grossli Sächs Hoflieferanten

Abonne
Durch die P
Inſertionsjeigen 30 P
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